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Der VFA zur Reform der Insolvenzordnung 

Insolvenzfeste Lizenzen als Standortfaktor 

Berlin (VFA). Morgen führt der Deutsche Bundestag seine 

Anhörung zur Novellierung des Insolvenzrechts durch. 

Der Gesetzentwurf sieht unter anderem die Einführung 

einer Regelung vor, mit der Lizenzen über geistiges Ei-

gentum (wie Patente, Marken, Urheberrechte) insolvenz-

fest ausgestaltet werden sollen.  

Hierzu erklärt Cornelia Yzer, Hauptgeschäftsführerin des 

Verbandes Forschender Arzneimittelhersteller: „Das Vor-

haben der Bundesregierung, Lizenzen insolvenzfest zu 

machen, begrüßen die forschenden Pharmaunternehmen 

nachdrücklich. Bei der Entwicklung neuer Arzneimittel, 

die von den Patienten gebraucht werden, spielen Lizen-

zen über geistiges Eigentum eine herausragende Rolle. In 

zahlreichen Kooperationen von Unternehmen werden et-

wa Patente und Know-how einlizenziert und darauf auf-

bauend langfristige, erhebliche Investitionsentscheidun-

gen getroffen. Arzneimittelforschung erfordert immense 

finanzielle Aufwendungen und bedarf vieler Jahre – die 

durchschnittlichen Entwicklungskosten für ein Arzneimit-

tel betragen ca. 800 Mio. US-Dollar, die Entwicklungszeit 

beträgt bis zu 12 Jahren. Sollte das lizenzgebende Unter-

nehmen in einem solchen Fall einmal insolvent werden, 

kann dies nach der jetzigen Rechtslage für das lizenz-

nehmende Pharmaunternehmen gravierende wirtschaftli-

che Folgen haben, da das Fortbestehen der Lizenznut-

zungsrechte nicht gesichert ist und damit die Entwick-

lungsarbeiten gestoppt werden müssen.“  

„Die Insolvenzfestigkeit von Lizenzen ist daher längst 

überfällig. Sie bringt Investitionssicherheit, stärkt den 

Forschungs- und Industriestandort Deutschland und dient 

dem Erhalt hochqualifizierter, innovationsorientierter Ar-

beitsplätze. Deswegen ist es wichtig, dass die große Koa-

lition bei ihrem Vorhaben bleibt und – wie in den wich-

tigsten Wettbewerberstandorten USA und Japan bereits 
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geschehen – den derzeit bestehenden Standortnachteil 

behebt“, so Yzer weiter. 

Der Verband Forschender Arzneimittelhersteller e.V. 

(VFA) ist der Wirtschaftsverband der forschenden 

Arzneimittelhersteller in Deutschland. Er vertritt die 

Interessen von 44 weltweit führenden Herstellern und 

ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die 

Mitglieder des VFA repräsentieren rund zwei Drittel des 

gesamten deutschen Arzneimittelmarktes und 

beschäftigen in Deutschland rund 95.000 Mitarbeiter. 

16.500 davon arbeiten in Forschung und Entwicklung. Die 

Pressekonferenzen des VFA - ab sofort auch im Internet. 

Mehr dazu unter: http://www.vfa.de/onlinepk 


